
Strassenbeleuchtung

Wie anlässlich der letzten Grossauflage 
vom 20. Dezember informiert, hat der 
Gemeinderat entschieden, die Zeiten 
der Strassenbeleuchtung für den Rest 
des Winters zu reduzieren. Neu wer-
den die Strassenlampen auf dem ganzen 
Gemeindegebiet am Morgen erst um 
5.30 ein-, und am Abend bereits um 23 
Uhr ausgeschaltet. Die Umstellung er-
folgte durch die EKZ (Elektrizitätswer-
ke Zürich) vor rund zwei Wochen. Bei 
Kreuzungen und weiteren gefährlichen 
Stellen werden die Strassenlampen wei-
terhin die ganze Nacht leuchten. 

Installation Defibrillator 
beim Gemeindehaus

Ebenfalls in der Grossauflage vom  
20. Dezember wurde über die Anschaf-
fung eines Defibrillators beim Gemein-
dehaus berichtet. Der Defibrillator wur-
de inzwischen beim Eingang zum Spiel-
platz am Trafohäuschen installiert und 
ein Teil des Verwaltungsteams wurde im 
Umgang mit dem Gerät geschult. Der 
Defibrillator ist öffentlich zugänglich. 

Wassergenossenschaft 
Hofstetten

Die Wasserversorgung der Gemeinde 
betrieb bis anhin im Ortsteil Hofstetten 
ein Reservoir, die Dorfbrunnen sowie 
die Löschwasserversorgung. Die Wasser-
genossenschaft Hofstetten betrieb eine 
Quellfassung, ein Reservoir mit Standort 
direkt neben dem Reservoir der Gemein-
de sowie die Trink- und Brauchwasser-
versorgung der 23 Genossenschafter. 
Neu soll alles unter einen Hut gebracht 
werden. Nachdem die Genossenschaft 
der Übernahme durch die Gemein-
de an ihrer Generalversammlung vom  
24. November zustimmte, tat es ihr der 
Gemeinderat an seiner Sitzung vom  
21. Dezember gleich. Die Übernahme 
der Wassergenossenschaft Hofstetten 
durch die Politische Gemeinde Elgg er-
folgte somit per 1. Januar diesen Jahres.

Sanierung Bergstrasse  
inklusive Waldeggweg

Die Bergstrasse Nord und der Waldegg-
weg sind in einem schlechten Zustand 
und sollen daher in diesem Jahr saniert 
werden. Die Wasserleitungen mit Bau-
jahr zwischen 1930 und 1963 sollten al-
tershalber ebenfalls ersetzt werden und 
sind daher im Projekt miteinbezogen. 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 21. Dezember die Planerarbeiten 
für das Projekt an das Ingenieurbüro 
F+H Partner AG, Rickenbach, vergeben. 
Die Sanierungsarbeiten sind für den Mai 
vorgesehen und die Gesamtkosten für 
das Projekt belaufen sich voraussichtlich 
auf rund 530’000 Franken. 

Spesenregelung Gemeinderat

Bisher haben die Mitglieder des Ge-
meinderates ihre Spesen im Zusammen-
hang mit ihrer Amtsausübung effektiv 
abgerechnet. Nun hat der Gemeinderat 
an seiner Sitzung vom 21. Dezember 
entschieden, die Spesen zu pauscha-
lisieren. Die Pauschalspesen betragen 
für die Gemeindepräsidentin 500 Fran-
ken und für die weiteren Mitglieder des 
Gemeinderates 250 Franken pro Jahr. 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat der 
Gemeinderatskanzlei den Auftrag erteilt, 
die Entschädigungen für die Behörden 
neu zu regeln. Bei der entsprechenden 
Verordnung mit seiner Vollzugsverord-
nung und deren zwei Anhängen, scheint 
es ebenfalls Potenzial zur Vereinfachung 
der Regelungen und Abläufe zu geben. 

Anpassung Entschädigung 
Kulturkommission

Im Anhang 2 zur oben erwähnten Voll-
zugsverordnung ist unter anderem die 

Pauschalentschädigung für die Kultur-
kommission geregelt. Die Kulturkom-
mission wurde auf die neue Amtsperiode 
um ein Mitglied aufgestockt, weshalb der 
Gemeinderat nun entschieden hat, die 
Pauschalentschädigung für die Kommis-
sion von bisher 1500 auf 2000 Franken 
zu erhöhen. Mit dieser Anpassung ist 
die angemessene Entschädigung sämt-
licher Mitglieder der Kulturkommission 
– welche notabene einen sehr wertvollen 
Beitrag für die Gemeinde Elgg leistet – 
sichergestellt.

Genehmigung 
Geldverkehrsprüfung 2022

Mitte Oktober fand die jährliche, un-
angemeldete Geldverkehrsprüfung der 
externen Revisionsstelle statt. Dabei 
wurden die Kassenbestände sowie die 
Postcheck- und Bankkonten geprüft. 
Der Gemeinderat genehmigte am  
21. Dezember den erfreulichen Revisi-
onsbericht, wonach keine Beanstandun-
gen festgestellt wurden. 

Anfrage Tour de Suisse

An seiner Sitzung vom 21. Dezember 
durfte sich der Gemeinderat mit einer 
eher nicht alltäglichen Frage auseinan-
dersetzen. Die Tour de Suisse hat ange-
fragt, ob sich Elgg kurzfristig als Etap-
penort für das grösste Radrennen der 
Schweiz im Sommer zur Verfügung stel-
len würde. Aufgrund einer kurzfristigen 
Absage einer anderen Gemeinde, wurde 
die Durchführung zu einem reduzier-
ten Preis angeboten. Der Gemeinderat 
hat sich trotzdem entschieden, auf die 
Durchführung zu verzichten. Der Zeit-
plan wäre wortwörtlich zu sportlich ge-
wesen. Eine solche Veranstaltung – wenn 
man keine halben Sachen machen möch-
te und in Elgg macht man keine halben 
Sachen – wäre nur mit grosser Unter-
stützung der Vereine möglich, was wie-
derum eine gewisse Vorlaufzeit benötigt. 
Hinzu kommt, dass die meisten Vereine 
Mitte Juni selber sehr viel um die Ohren 
haben. Der Gemeinderat hat allerdings 
ergänzend beschlossen, anlässlich der 
nächsten Vereinspräsidentenkonferenz 
eine allfällige zukünftige Durchführung 
zur Diskussion zu bringen.

Einbürgerung  
Familie Ramadani

An seiner Sitzung vom 11. Januar hat der 
Gemeinderat, unter Vorbehalt der Ertei-
lung des Kantonsbürgerrechts und der 
Einbürgerungsbewilligung des Bundes, 
nachfolgende Personen in das Bürger-
recht der Gemeinde Elgg aufgenommen:
Ramadani Zimbri, männlich, geboren 

1984, Staatsangehörigkeit Nordmazedo-
nien und Ramadani-Iseini, Arijeta, weib-
lich, geboren 1989, Staatsangehörigkeit 
Nordmazedonien mit ihren Kindern Ra-
madani, Driola, weiblich, geboren 2011, 
Staatsangehörigkeit Nordmazedonien 
und Ramadani, Leart, männlich, gebo-
ren 2015, Staatsangehörigkeit Nordma-
zedonien.

Neue Website Gemeinde Elgg

Bereits im August hat der Gemeinderat 
entschieden, die neue Website für die 
Politische Gemeinde in Angriff zu neh-
men, wobei er entschied, verschiedene 
Offerten von mehreren Webagenturen 
einzuholen. Nun hat der Gemeinderat 
einen entsprechenden Kredit gespro-
chen und entschieden, die neue Website 
mit der Firma Backslash AG, Frauen-
feld, umzusetzen. Es handelt sich somit 
um eine neue Partnerin, mit welcher auf 
der grünen Wiese eine neue Website 
erarbeitet wird. Eine Arbeitsgruppe be-
stehend aus Gemeinderätin Stephanie 
Hugentobler sowie Vertreter und Ver-
treterinnen der Gemeindeverwaltung 
zeichnet sich für das Projekt verantwort-
lich, welches Mitte Februar mit einer 
entsprechenden Kick-off-Sitzung startet. 
An dieser Sitzung wird unter anderem 
der Zeitplan und somit auch das vorgese-
hene Go-Live-Datum bestimmt. 

Leistungsvereinbarung 
Kinderbetreuung 

Ebenfalls an seiner Sitzung vom 11. Ja-
nuar hat der Gemeinderat die Erneue-
rung der Leistungsvereinbarung zwi-
schen der Primarschulgemeinde sowie 
der Politischen Gemeinde und der Kita 
Rumpelchischtä GmbH, Winterthur, 
betreffend die Kinderbetreuung in Elgg 
(Kindertagesstätte und schulergänzen-
der Hort) genehmigt. Mit der angepass-
ten Leistungsvereinbarung ist neu die 
Kindertagesstätte auch in den Geltungs-
bereich der Vereinbarung integriert, die 
Zuständigkeiten der Gemeinden sind 
klarer formuliert und zudem sind die Ge-
meindebeiträge auf die Kindertagesstätte 
ausgeweitet und höher angesetzt. 

Änderungen Buslinien

Die Bushaltestelle an der Obergasse 
müsste dem Behindertengleichstellungs-
gesetz angepasst und dementsprechend 
saniert werden. Dies ist an dieser Lage 
nicht ganz einfach. Deshalb hat sich der 
Gemeinderat zusammen mit dem Kan-
ton und Postauto AG über alternative 
Linienführungen Gedanken gemacht. 
Der Gemeinderat hat entschieden, al-
ternative Linienführungen umzusetzen. 

Dies bedeutet für die Buslinie 680 (Elgg-
Winterthur), dass der Bus anstelle der 
Obergasse beim Torweiher halten wird, 
anschliessend anstelle der Bushalte-
stelle Schloss eine Bushaltestelle beim 
Schwimmbad installiert wird und der 
Bus anschliessend nicht wie bisher über 
den Sennhof, sondern neu über Heurüti 
weiter Richtung Hofstetten fährt. 
Bei der Buslinie 681 (Elgg-Hagenbuch) 
wird einzig die Haltestelle Obergasse 
durch eine Haltestelle an der Aadorfer-
strasse ersetzt. Die Änderungen sollen 
voraussichtlich auf den Fahrplanwechsel 
2025/2026 eingeführt werden. 

Spende für Ukraine

Der Angriffs- und Zerstörungskrieg in 
der Ukraine dauert leider schon fast ein 
Jahr und richtet in den betroffenen Ge-
bieten unsägliches Leid an. Der Gemein-
derat hat daher an seiner Sitzung vom  
25. Januar entschieden, die im vergange-
nen Jahr getätigte Spende von 5014 Fran-
ken (1 Franken pro Einwohnerin und 
Einwohner) in diesem Jahr zu wieder-
holen und spendet den Betrag von 5069 
Franken an die Organisation Libereco, 
welche die ukrainische Initiative Repair 
Together unterstützt. 

Potenzialgebiete Windenergie

In den Medien war in den vergangenen 
Wochen zu entnehmen, dass der Kanton 
Zürich gewisse Potenzialgebiete für die 
Erstellung von Windturbinen definiert 
hat. In der Gemeinde Elgg wurden gleich 
drei Potenzialgebiete ausgemacht. Die 
Baudirektion des Kantons Zürich hat den 
betroffenen Gemeinden die Gelegenheit 
gegeben, zu den Potenzialgebieten Stel-
lung zu nehmen. Der Gemeinderat hat 
von dieser Möglichkeit Gebrauch ge-
macht und eine entsprechende Stellung-
nahme eingereicht. In dieser äussert sich 
der Gemeinderat nicht generell gegen die 
Windenergie, weist allerdings mit Nach-
druck darauf hin, dass ein Ausbau der 
Windenergie zwingend mit allen Raum-
nutzungsinteressen abgestimmt werden 
muss. Der Gemeinderat bekundet in 
seinem Schreiben sehr grosse Bedenken, 
ob die definierten Potenzialgebiete im 
Gemeindegebiet Elgg tatsächlich für die 
Erstellung von Windturbinen geeignet 
sind, insbesondere unter Berücksichti-
gung des Landschaft- und Tierschutzes. 

Finanz- und  
Aufgabenplan 2023 bis 2026

Der Finanz- und Aufgabenplan dient der 
mittelfristigen Planung und Steuerung 
der Finanzen und Aufgaben. Der Ge-
meinderat setzt damit den mittelfristigen 

Kurs der Gemeinde fest. Normalerweise 
wird der Finanz- und Aufgabenplan im 
Zusammenhang mit dem Budget erstellt. 
In diesem, beziehungsweise im vergan-
genen Jahr wurde mit der Fertigstellung 
des Plans sinnvollerweise zugewartet, bis 
Klarheit in Sachen Projektkredit Sport-
halle bestand. Nun hat der Gemeinderat 
den Finanz- und Aufgabenplan 2023 bis 
2026 an seiner Sitzung vom 25. Januar 
genehmigt. 

Gemeindeversammlung  
vom 14. März abgesagt

Für die Gemeindeversammlung vom 
14. März haben sowohl die Primar- und 
Sekundarschule wie auch die Politische 
Gemeinde keine Geschäfte vorzulegen. 
Daher wird die Gemeindeversammlung 
abgesagt. Die nächste Gemeindever-
sammlung (Jahresrechnungen) findet 
am 22. Juni statt. 

Amphibienwandern – 
Verkehrsanordnung

Zum Schutz der Amphibienwanderung 
werden die Gemeindestrassen rund um 
den Heurütiweiher während der Laich-
zeit ab zirka Mitte Februar bis etwa 
20. April jeweils am Abend und in der 
Nacht gesperrt, wenn mit wandernden 
Amphibien gerechnet werden muss. Die 
Details zur vorübergehenden Verkehrs-
anordnung sind im Inserat in dieser Aus-
gabe der «Elgger/Aadorfer Zeitung» zu 
entnehmen. 

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBERIN
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Änderungen betreffend Bushaltestationen werden voraussichtlich auf den Fahrplanwechsel 2025/2026 eingeführt. � Archivbild: EAZ

IN KÜRZE

Fahrerflucht

REGION Ein 53-jähriger Autofahrer war 
am Samstag gegen 1.15 Uhr in Sirnach 
auf der Pumpwerkstrasse in Richtung 
Winterthurerstrasse unterwegs. Ge-
mäss den bisherigen Erkenntnissen der 
Kantonspolizei Thurgau kam es beim 
Einbiegen in die Winterthurerstrasse 
zur Kollision mit einem vortrittsberech-
tigten Auto eines 31-Jährigen, der in 
Richtung Eschlikon fuhr. Sein 30-jähri-
ger Beifahrer wurde leicht verletzt und 
suchte selbständig einen Arzt auf. Der 
Sachschaden beträgt mehrere Tausend 
Franken. Der Unfallverursacher entfern-
te sich vom Unfallort und konnte eini-
ge Stunden später an seinem Wohnort 
angetroffen werden. Da der Schweizer 
als fahrunfähig beurteilt wurde, ordnete 
die Staatsanwaltschaft eine Blutprobe an. 
Abklärungen ergaben zudem, dass der 
Mann trotz Führerausweisentzug unter-
wegs war.

(KAPO)

Tödlicher Selbstunfall

REGION Etwa um 7.45 Uhr fuhr ein 
71-jähriger Mann am Freitagmorgen mit 
seinem Personenwagen auf der Tösstal-
strasse in Rikon Richtung Kollbrunn. 
Aus bisher unbekannten Gründen kam 
sein Fahrzeug rechts von der Strasse ab 
und kollidierte mit einem Kandelaber 
und einem Hydranten. Trotz unmittel-
bar eingeleiteter Reanimation durch eine 
Passantin und einem First-Responder-
Team der Feuerwehr Zell sowie Sanität 
und Notarzt des Rettungsdienstes – Kan-
tonsspital Winterthur, verstarb der Len-
ker noch auf der Unfallstelle. Aufgrund 
der bisherigen Erkenntnisse dürfte ein 
medizinisches Problem zum Selbstunfall 
geführt haben.

(KAPO)



Pensionierung  
Hans Schmucki

Hans Schmucki wird im August pensio-
niert, dies nachdem er über 40 Jahre als 
Forstwart für die Gemeinde Elgg tätig 
war. Seine Tätigkeit umfasste nebst der 
Arbeit im Wald zudem den Unterhalt 
der Sportanlage Im See. Diese Aufgabe 
ist ihm ans Herz gewachsen und er hat 
sie mit Leib und Seele entsprechend zur 
vollsten Zufriedenheit aller Anspruchs-
gruppen ausgeführt. 
Diese Unterhaltsarbeiten sollen auch 
über den Sommer, beziehungsweise 
über die Pensionierung hinaus, von 
Hans Schmucki ausgeführt werden. 
Auf seinen Antrag hat der Gemeinderat 
an seiner Sitzung vom 11. Januar den 
entsprechenden Entscheid gefällt. Der 
Gemeinderat freut sich, im Bereich des 
Sportplatzunterhalts weiterhin auf die 

Dienste von Hans Schmucki zählen zu 
dürfen. Eine Würdigung seiner lang-
jährig geleisteten Dienste als Forstwart 
erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 
Das Inserat für die Nachfolge von Hans 
Schmucki im Forst, wird in den nächsten 
Tagen publiziert. 

Neuer Bereichsleiter  
Werke und Tiefbau

In der Grossauflage der «Elgger/Aa-
dorfer Zeitung» vom 20. Dezember 
wurde über die Kündigung von Micha-
el Schroff, Bereichsleiter Werke und 
Tiefbau, berichtet. Michael Schroff wird 
eine neue berufliche Herausforderung 
annehmen und hat daher das Arbeits-
verhältnis per 28. Februar aufgelöst. Mit 
Rolf Schüpbach, wohnhaft in Schlatt, 
kann der Gemeinderat glücklicherweise 
bereits einen Nachfolger präsentieren. 

Rolf Schüpbach wird seine neue Stelle 
per 1. Mai antreten und wird in der Mai-
Ausgabe der Grossauflage ausführlich 
vorgestellt. Während der Personalvakanz 
werden gewisse Aufgaben, insbesonde-
re was die technische Bearbeitung der 
Projekte im Bereich Werke und Tiefbau 
betrifft, durch einen Interimseinsatz von 
Simon Peterhans, Firma F+H Partner 
AG, Rickenbach, ausgeführt. Der Ge-
meinderat hat hierfür einen entsprechen-
den Auftrag genehmigt. 

Stellvertretender Bereichsleiter  
Werke und Tiefbau
Zudem hat der Gemeinderat die un-
vorhergesehene Personalsituation im 
Bereich Werke und Tiefbau zum Anlass 
genommen um mit Adrian Widmer, 
Betriebsleiter Wasserversorgung, einen 
Stellvertreter des Bereichsleiters zu er- nennen. Die Ernennung eines Stellver-

treters ist eigentlich schon lange ange-
standen und mit Adrian Widmer konnte 
der Gemeinderat nun einen äusserst 
geschätzten und verdienten Mitarbeiter 
bestimmen. Adrian Widmer wird wäh-
rend der Vakanz aber auch darüber hi-
naus in dieser Rolle sehr wertvoll sein. 
Der Gemeinderat dankt Adrian Widmer 
für die Bereitschaft zur Übernahme die-
ser verantwortungsvollen Zusatzaufgabe 
und wünscht ihm dabei viel Freude und 
Erfolg. 

Mutterfreuden  
lösen Personalrochade aus

Annina Mehr, Leiterin der Einwohner-
kontrolle, sieht Mutterfreuden entge-
gen. Im Mai erwartet sie ihr erstes Kind. 
Während ihres Mutterschaftsurlaubs 
wird Sabrina Gallucci mit einem Pen-
sum von 40 Prozent in der Einwohner-
kontrolle aushelfen. Sabrina Gallucci 
hat bereits während der krankheits- und 
unfallbedingten Ausfälle Ende des ver-

gangenen Jahres im Bereich Bevölke-
rung und Sicherheit ausgeholfen und 
hat sich zu einer wichtigen Stütze im 
Team etabliert. Bis zum Mutterschafts-
urlaub von Annina Mehr arbeitet sie mit 
einem Pensum von 30 Prozent bei der 
Einwohnerkontrolle, damit die durch 
den Mutterschaftsurlaub entstehende 
Personalvakanz bestens vorbereitet wer-
den kann. Weiter hat der Gemeinderat 
einen Springereinsatz mit einem kleinen 
Pensum durch eine in der Einwohner-
kontrolle äusserst erfahrenen Person 
genehmigt. Mit diesen Massnahmen 
sollte der vorübergehende Ausfall von 
Annina Mehr in der Einwohnerkontrol-
le gut kompensiert werden können. Da 
Annina Mehr zudem im Flüchtlingswe-
sen ein Pensum von 30 Prozent ausfüllt, 
klafft in dieser Abteilung ebenfalls eine 
Lücke auf. Diese soll vorerst mit einer 
Aushilfe gefüllt werden. Siehe Inserat 
in dieser Ausgabe der «Elgger/Aadorfer 
Zeitung». 

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER
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Seit über 40 Jahren kümmert sich Hans Schmucki um die Wälder rund um Elgg.  � Bild: zVg

Personelles Gemeindeverwaltung Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Was sitzt auf einem Baum und winkt?
Ein Huhu.

Wie fällt ein Mathematiker einen Baum?
Er quadriert ihn, damit die Wurzel 
wegfällt.

Warum können Weihnachtsbäume 
nicht nähen?
Sie lassen immer ihre Nadeln fallen.

Was passiert, wenn man beim Backen 
Sägemehl benutzt?
Man bekommt einen Baumkuchen.

Wie durchsucht man einen Wald?
Man durchforstet ihn.

Wo findet man Wälder ohne Bäume?
Auf einer Landkarte.

Was bekommt man, wenn man einen 
Baum mit einer Kettensäge kreuzt?
Einen Stumpf.

Wie viele Bäume kann man in einem 
leeren Wald pflanzen?
Einen. Danach ist er nicht mehr leer.

Humor

Stefan Ritzmann / 8355 Aadorf / 078 745 16 43
www.ritzmann-gartenbau.ch / info@ritzmann-gartenbau.ch

kompetent – erfahren – kreativ
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